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Ufingen, sten » 1. November 1917.
Die Herren Bürgermeister , dielmeine Verstigang
« d. Ml «., Nr . 9814 , betr. Schafe , »och

. . erledigt haben, werden um Ginreichnng der
rsteunm ^ verävderungen di« zum stk. d. Ml «. ersucht-

I « » ird daranf aufmerksam gemacht, daß die
^ L . miste Berändernng bestimm, angegeben werden

~ 01 af , damit Ntcksrogen vermieden werde».
stine Anzahl Bürgermeister , die bereit« berichtet

ckn, die Schaf « find bei einer auswärtig «,
Kr . M r>i oder nach «utSwSrl« , «rka»ft us» . «rf »che
o, Eni« bestimmtere Anzeigen »inzareichen.

La, Formular , welche« Sie erhalten haben,
* B,t aI* diuster dienen ; liegen die Fälle

a, f» mnß (« entsprechend «bgetnder, werden.
Der Königliche Lateral,

o. Be,old.

» 2«.
ruiMan-

68,

OdnM
Ufingen, dev 90 . November 1» 17.

Die Stelle eine« Kreiswegewärter « mit dem
AMifl « »» Brandoberndorf ist neu zu besetzen.

t » find 10,1 Km. Wege zu warlen und zu
«g«n, wofür 980 Arbeitstage al« Beschäftigung»-
>iistgesetzt find, » n Tagelohn werden bj» ans
liiere« 3,50 Mk. gezahlt. Die anteiligen Vei¬
le zur Krankenkaffe und zur Invaliden - und
Merstcherung fallen dem Stelleninhabrr zurn, »

iNr-
a 8k q»

die Stelle geeignete Bewerber wollen ihre
Meldung und einen kurzen Lebenslauf bi« zu«
' Dezemberd. Ir . bei dem Unterzeichneten eia-
"to.

Dir Königliche Landrat
•I « Aorsttzender de» Kreilausschusse«.

1415 K. 8 . v . Be,old.
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>« dir Herrn Bürgermeister de« Kreise«.
Eie melden ersucht mir innerhalb 2 Tage»
Eewicht der dort gesammelten Odstkerne an-

ige».
Ufingen. den 19 . November 1917.

Der Königliche Landrat.
I . B. :

^ S chü n s e l d , Kreissekretär.

erickst

Ufingen. den 99 . November 1917.
Tie wollen mir sofort ein Berzeichni« (Bor-

mawk „ d Wohnort ) sämtlicher im hiesigen
"'« vorhandenen Persanen einreichen, die gemäß

Bekanntmachung vom 9 . September 1917,
7"14 / (Kr,i «dl«tt Nr . 104 ) verpflichtet « aren,
^ Aaßbefland anzugeben.
„ Der Königliche Landrat.
988® v. Vezold.
*ie Herren Bürgermeister de« Kreise».

ibttik

l «.

Frankfurt (« ain ), de» 7 . 11. 1917.
XVIII . Armeekorps,

»ertretemdes » emrreelkvmm»«- ».
*bi - Ia , Illb Tgd -Rr . 8879/6401.
' Elmsfrrhrv- m Pferde ».

. Verordnung.
Verordnungen vom 1 . 5 . 1915 ( I« , Illb

»0» 3. 8. 1915 (Io , Illb 9510/4989 ),

vom 1. 7 . 1915 (Illb 1» 717/6159 ), di« diese
Verordnungen zusammenfaffende Verordnung vom
8. 19  1915 (Illb 95857/11914 ), sowie die
Verordnung vom 8 . Septemb -r 1917 (III b
19104/5 - 47 ) werden aufgehoben.

Der stellv. Kommandierende General:
Riedel

Generalleutnant.

Auf Beschluß de«Bundegrat « findet im Deutsche»
Reiche am 5. Dezember d. I «. rin « B»lk«zithlu»g
statt . Bei der Duichführnug dieser für da» Vater¬
land wichtigen Erhebung « ird auf di« entgegen»
kommende Mitwirkung der selbständigen Ort «etn-
wohner bei d ec Austeilung , Ausfüllung und
Wirdereinsammlung der Zählpapiere gerechnet. Ohne
diese Mitwirkung kann die Zählung in der zu:
Erfüllung ihre« Zweck« nvtmendigeu gründlichen
Weise nicht zustande kommen. Besonder« «der er¬
warte von den Gemeindebeamten und Lehrern
de« Regierung «bezirk» daß sie den mit der Au«-
ft hrnng de« Zählgeschtfi « bea»ftragten Behörden
ihre Beteiligung und Unterstützung nicht versagen
werden. Sollte infolge der Einberufungen znm
Heeresdienst e« i» einzelnen Gemeinden unmöglich
sein. Zähler zu gemnnen , so » erden sich wohl
auch geeignet» weibliche Personen finden lasten,
hie bereit sind, stch dem Zählgeschäft z» unterziehen.

Zum Schluß weise ich noch ausdrücklich darauf
hin, daß die Volkszählung nicht zu irgend welchen
steuerlichen Zwecken erfolgt , und daß die Angaben
in den Zählpapiere « über dieiPerson de» Einzelnen
nicht j« die Oesfentlichkrit gelangen.
Wiesbaden , 14 . 11 . 17 . DerMegterungSpräfident.

veke»» ntmachu « g über die Bor ««tzr»e
«imer,Volks,Shl «r»g am 5 . Dezember 1917

Vom 18. Okloder 1917.
Der Buude «rat hat auf Eirund de» § 3 des

Gesetze« über die Ermächtigung de« Bnndcrrat»
zu wirtschaftlichen Maßnahmen nsw. vom 4.
August 1914 (Reich, »Gesetzbl. S . 337 ) folgende
Verordnung erlaffen:

Am 5. Dezember 1917 ist in allen denlschen
Staaten «ine Volttzihlung »orzunehmen.

I #
Die Zählung geschieht nach Haushaltungen

getrennt durch namentliche Anfzeichnung der zu
der Hauthaltung gehörigen Personen.

Unter Haushaltung find die zu einer Wohn«
oder hauswirtschaftlichen Gemeinschaft »«reinigten
Personen zu »erstehe». Einer Haushaltung gleich,
geachtet « erden einzeln lebende Personen , vie' eine
besondere Wohnung innrhaben und eine eigene
Hauswirtschaft führen-

Ai» Teilhaber einer Haushaltung gellen anch
die in einer Kaserne , in einem Gefangenen« oder
Jnternierungloger »der i« Maffenquartieren Unter»
gebrachlen, die in einem Arresthau « oder einem
Lazarett bcstndlichen Militävpersonen , die Gäste eine«
Gasthause, , die Mitglieder eine« Pensionat », die in
einer Anstalt (Kranken », Straf « &*» . Anstalt ) Unter-
gebrachten, die Bemannung und Fahrgäste eine«
Schiffe» usw.

8 s

Die namentliche Aufzeichnung der zu der Hau «-
haltung gehörige» Personen geschieht in hau «-
haltungrllsten.

Zur Eintragung in die Hau «ha1tung»list« find
di« Haurhaltungrvorstände «der deren Stelloertretrr
verpflichtet.

§ 4
Für die bei dieser Zählung über die Prrsöu-

lichkrit der einzelnen gewonnenen Nachrichten ist
da« AmtSgeheimni« zu wahren ; sie dürfen nur z»
den »am Reichrkanzler oder von den Lande«-
zentraldehirden bestimmten amtlichen Zwecken be¬
nutzt werden.

8 s
Die Zählung wird unter Leitung und Ber-

«ntwortlichkeit der Gemeindebehörden vorgeuommeu.
Dir Landerzentralbehörden find befugt , ander « Be¬
hörden mit der Ausführung zu beauftragen.

Die Zählung ist anch auf die am S. Dezember
1917 im Bezirke der Gemeinden liegenden «der
zuerst dort von der Fahrt im Laufe de« Tage«
anlsngenden Schiffe ' zu erstrecken-

8 e
Der Reich«kanzler bestimmt , welche Angaben

in dir Hauthaltungtliste eiuzntragen sind.
8 7

Die Lande«zrntralbehörden e klaffen die zar
Aurführung der Zählung erforderlichen Anordnungen.

8 8
Der Reichskanzler bestimmt , welche Nach.

Weisungen dem Kriegsernährungsamt und de«
Kaiserlichen Statistischen Amte einzusendrn find,
und setzt die Einsendungrfristen hierfür fest. Er
bestimmt, welche Rachwersungen zu ueröffentlicheu
find.

8 »
Für die Beschaffung und Versendung der

Drucksachen und für die Ausstellung der Nach.
Weisungen erhalten die Bundesstaaten eine Ber-
gÜtnng nach Maßgabe der am Zählung »tag
ermittelten Bevölkerung . Die Höh « der Vergütung
wird einer späteren Festsetzung Vorbehalten.

8 io
Diese Zählung hat nicht di« in den Reich»-

oder Landetgesetzen vorgesehenen rechtlichen Wir¬
kungen einer LolkSiählung . soweit die L«ndc«ztn-
tralbehörden nicht ander » bestimmen.

8 ii
Per sich weigert, die auf Grund dieser Ber»

ordnnng vo,geschriebenen Angaben in die Ha ««-
haltungSliste einzutrugen , oder « er wlffentlich
wahrheittwidrige Angaben « acht, wird mit Geld¬
strafe bi« j» eintausendsünfhundert Mark bestraft.

Berlin , den 18 . Oktober 1917.
Der Stellvertreter de« Reichrkanzler«

Dr . Helffertch.

Berlin , den 4 . September 1917.
Um die Sammeliätigkeit für Brenneffel zu

beleben, hat das Kriegtamt die Neffelfaser -Ber-
werlungS-G -sellschast, Berlin 81V 68 , Schützenstr.
85/68 ermächtigt, für Ablieferung größerer
Mengen getrockneter Nesselsteogel steigend« Sonder-
vrämien »eben dem Preise von 14 Mk . für 100
kg zu bewilligen. Die Prämie beträgt , wonn in
eine« Bezitk, der einem Bertr » ve»«m «nn unter»



steht , seit de« 1. Juli 1917 tu « gettMÜntten
Stengeln insgesimt 5 Doppelzentner gesammelt
worden find : 2 Mk . für 100 kg , 10 Doppel¬
zentner gesammelt worden sind 3 Mk . fürlOOkg,
35 Doppelzentner gesammelt worden sind 4 Mk.
für 100 kg , 50 Doppelzentner gesammelt worden
sind 5 Mk . für 100 Kg.

Gleichzeitig ist die de» Bertrauen - männern
für ihre Auslagen gemahne Pavschvergütung von
Rk . 2 .— auf Mk . 3.— für 100 kg seit dem
1 . Juli 1917 abgelieferler Stengel eine Prämie
von 50 Pfg . gewähren und die Unkostenvergümng
für die Vertrauensleute von 20 auf 30 Pfg . für
100 kg vorgetrockneter Stengel erhöhen.

Kriegsminifierium . Kriegsamt.
Im Aufträge

I V:
_ Wolffhügel. _

An die $ tmn Bürgermeister
Kartenblätter  können wir nicht « ehr

liefern . Diejenigen Herren Bürgermeister , die noch
B -darf an salchen haben , wollen e« umgehend dem
Steuerbür » (Landrat «amt ) mitteileu.

Kreirblatt -Druckrrei Ufingen.

gtytaUityr Itll.

Der Krieg.
WTB Sroßer Hauptquartier,  32 . R »o.

(Amtlich . )
Westlicher Kriegsschauplatz:

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
In Flandern beschränkte sich der Artilleriekaaipf

auf Ttörungrseu -r, da » erst am Abend zwischen
Poelkapelle und Passchendaele an Heftigkeit zunabm.

Verstöße englischer Ableilungen nördlich Len«
und südlich her Scarpe wurden abgewiesen.

Der starken Feuersteigerung am gestrigen
Morgen bei Riencourt folgte » nur schwächere eng¬
lische Angriffe , die in unserem Feuer zusammen-
brachen.

Die Schlacht südwestlich von Cambrai dauert
an!

Durch Masseneinsatz von Panzerkraflvagen
und Infanterie und durch Vortreiben seiner Ka¬
vallerie suchte der Feind den ihm a« ersten An-
griffrtage versagt gebliebenen Durchbruch zu er¬
zwingen . Er ist ihn nicht gelungen . Wohl konnte
er über unsere vorderen Linien hinaus geringen
Boden gewinnen , größere Erfolge » crmochte er
nicht zu erzielen.

Die von unserer Artillerie und den Maschinen¬
gewehren wirksam gefaßten und stark gelichtete»
Verbinde traf der Gegenstoß unserer tapferen In¬
fanterie . Auf dem Westufer der Schelde warf fie
den Feind aus Lnneux und Fontaine , aus de»
östliche» Ufer in feine Ausgangsstellungen südlich
v,n Aumilly zurück.

vor und hinteren unseren Linien liege », auf

da « gauze Schlachtfeld ve teilt , die Trümmer »er¬
schossener Panzerkraflwagen . An ihrer Zerstörung
hatten auch unsere Flieger und Kraftwagengeschütze
hervorragenden Anteil.

Mil Einbruch der Dunkelheit ließ die Gefechtr-
lätigkeit auf de « Schlachtfelde nach.

Südlich von Benvhuille hat der Feind seine
Angriffe nicht « iederholt.

Ei » : starke französische Abteilung drang an
bir Südfront von St . Quentin in unsere Linie
ein . Im Gegenstoß wurde sie hmaurgeworfen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz
Im Zusammenhang mit dem englischen Angriff

ha » au -'h per Franzose zwischen Craonnc und Berry
an Bac mit starken Varstößen gegen unsere Stel¬
lungen begonnen . Heftiger Feuerkampf , der vom
frühe » Margen mit kurzer Feuerpause den ganzen
Tag über anhielt , ging ihnen »ora « ».

Nordöstlich »an La Lille -aux -Boi « ist rin
Frarzosennest zurückgeblieben . In den anderen
Abschnitten haben wir den Feind im Feuer , und
dart , wo er eindrang , im Nahkampf zurückgeschlagen.

Eigene Unternehmungen hatten Erfolg und
brachlen Gefangene ein.

veßlicher Kriezlsch,»platz
und

Mazedonische Front,
nicht« B -sandere «.

Italienische Fr,nt.
Tiroler Schützen und würtlembergische Truppen

erstürmten zwischen Brenta und Piaae den Gipfel
de« Monte Fontana Secca und de» Monte Spinuccia.

Der Erste Generalguartiermeister
Ludendorff.

WTB London,  31 . Noo . ( Nichtamtlich .)
Reuiermelduag . Ein rnsfische » drahtlase » Tele¬
gramm meldet , daß die Bolschewiki -Regierung den
Oberbefehlshaber angewiesen habe , sich den feind¬
lichen Besehlrhabern mit dem Angebet eine « Waffen¬
stillstandes z»r Eröffnung von Frieden « Verhandlungen
zu nähern.

vikile und prs»i«zieLeN«chrichte».

33 Xov . » m Nächsten Sonntag
als dem Totensonntag findet auch Nachmittag«
»U hr  ein Gottesdienst in der hiesigen evangelischen
Stadlkirche statt , warauf wir auch an dieser
Stelle Hinweisen.

* Ufimgerz , 2Ü . Noo . In diesen Tagen
erfolgt im Kreise Usingen außerordentliche Prüfung
der Quittun « karten,  die pon einem Beamten
der Landel -Berficherungranstall Hessen- Kassa » au «-
geführl wird . Für Arbeiigeber . die mit der Ver-
Wendung der fälligen Beitragsmarken in Rückstand
sind , empfiehlt e« sich, alsbald das Versäumte
nachzuholrn.

WTB Dra « ksr »rt « . 21 . Noo . Gestern
9 Uhr tO Minuten abend « erfolgte in der Fabrik
Mrie «hei» 'Elektron eine Explosion , dir einen Brand

ft*********************

j ei.

Die große Mehrzahl der Menschen i« hoben
Alter bestdt ei» gute » Bemüt , ein « ildr » Urteil
über andere , eine richtige Auffasiun » der Pflicht.

e« und L,"ein sühleade » Herz für Arm « und Leidende-

Der KaTTenbote,
Kriminaleizählung von W Kabel.

»So , da« wäre erledigt " , sa te der Direktor
der juristischen Abteilung der großen Lebentver»
ficher »ng« gesellschast zu dem jungen Mädchen , de«
er soeben einen längeren Bericht aus der Schreib¬
maschine diktiert halte.

Grete Manfred , eine zierliche Blondine mit
einem seinen , sympathischen Gesichtchen packle
daraufhin hie sertizen Blätter zusa « me », stülpte
de» Deckel über die Maschine und wollte sich mit
eine« bescheidenen „ guten Tag Herr Direkt « !*
in da « Nebenzimmer begeben , wo sie für gewöhn¬
lich mit einigen Kosteginnrn arbeitete , ai « ver alte
Herr , der wegen seiner stet« gleichbleibenden Freund'
lichkeit bei allen Angestellten recht beliebt war . fie
nochmal » zurückrief.

„Sie könnten mir einen Gefallen tun , liebe»
Fräulein " , meinte er mit einer Höflichkeit , Die ihm
offenbar zur zweiten Natur geworden » ar . „ Ich

habe hier einen dringenden Brief , den ich eigent¬
lich schon heute mergen befördern (offen wollte.
Ich Vergaß e« jedoch . Bitte , liefern Sie ihn doch
an Ort und Stelle ab . Die genaue Adresse steht
hier auf dem Umschlag . Am besten , Sie benützen
die Linie 69 . die Sie bi» vor die Tür bliagi.
So . und da wir nur bi« fünf Uhr Dtenststunben
haben , l,hnt es sich nicht mihr , daß Sie noch
einmal in da « Bureau zurückkemmen . — Ade,
denn als«, Fräulein Manfred "

Wenige Minuten später stand Grete Manfred
aus der Straße . Vor den Stößen de» scharfen
Herbstwinbe « der flaubaaswirbelnd über den Fahr-
dämm hinfuhr , knöpfte sie da » Jacken ihre » dunkel-
grapen Kostüm «, da « trotz mancher kleinen Schäden
die Eigenheit der Besitzerin verriet , fester zu und
begab sich dann uach der nächste « Haltestelle der
Slraßenbahu.

Im Stillen war sie ihrem Chef , dem ' gtligen
Direkter Erunwald , so recht van Herzen dankbar,
daß er heute ihr wieder einmal zwei freudig be¬
grüßte Freistunde » verschafft halte . Den » der
Brief hätte doch auch durch einen der vielen Boten,
über die die Gesellschaft versüßt «, bestellt « erden
können.

Daß der Direktor fie mit diese « Aufträge
betraut -’, « ar doch sicherlich nur au « dem Grunde
geschehen, um ihr eiue kleine Erholung zu gönnen.

tt . I . ».verursachte, der durch Uebergreisen auf ei, bei
lazer « eilhin sichtbar wurde. Da« Feuers ««
innerhalb weniger Stunden gelöscht werden, g!
steht noch nicht fest, inwieweit Verluste au Rensjn
leben zu beklagen stnd; fünf Personen »erbend
vermißt und zwölf al» verletzt gemeldet. DerA,!
trieb wird aufrecht erhalten. ^

— Kramkfmrt . 19 . No » . Der Mord j. !
brr Forsthauistraße . De « Morde « an der {kJ
bahnschaffnerin Paula Weigel dringend verdẑ !
ist , wie d -r Polizeibericht meldet , der Schm^
Staat,angehörige , Schreiner , frühere Kranken^ !
diener Karl Marlin Suter , geboren am 7.

1894 z» Oberhofen , Krei « Hagena , zuletzt mg,,,
Haft gewesen in Mannheim . Jungbuchstraße zz
Suter ist seit Freitag flüchtig , jedeusalls weila
infolge der Funde « eines Buche », da » den
Jangbuchstraße 23 trug , vermuten mußt, , z,ß )l(
»achforschungen aus seine Persen führen ' '

— Höchst a . M . , 19 . Nevrmber Isis.
In de « Zt . » nbewohaten Hause Staafechch
36 « aren in der letzten Zeit Eiabrecher tätig go
»esen , wie erst vor einigen Tagen zufälig eindij, z, 1
wurde . Da die Diebe sich hierbei einer L«ila 1 ji
bedienten und diese am Tatorte zurückließen, f.
nahm die Polizei an , daß mit einer WiederhÄ«̂
der Einbrüche zu rechnen sei und ließ deshalb du ^
Hau » nacht « durch zwei Polizeibeamte keanfe.
Heute Nacht kurz nach 13 Uhr hörten diese A-
räusch i« Keller und stießen s,gleich mit zwei Düda1$ ,
zusammen , deren einer zu fliehen vermochte , ntyntk
der ander sich zur Wehre setzte. Er » ars Wist
mit einer gefüllten Weinflasche nach de« ihn en-
folgenden Beamten und suchte diesen dan » « it dn
eisendeschlagenen Stange eine « ZtmmertarnapM«
zu attackieren , sodaß der Beamte in der Rilmir
einen Schuß aus ihn «dgab . Die Kugel Iris toi
Einbrecher mitten in» Herz und tsttete ihn aif in
Stelle . E « iß ein Pole namen « Ctenitl«
Jastasky , geboren in Wolderg.

Uer« is«hte Kachrichtc«.
— Bad Naahe  im , 18 . Nov . Ü« 1*

jähriger Junge wollte über do« Vach in die M-
liche Uepfeikammer ei.-dringen , um Obst zu « « !«»-
Datei stürzte er ad und erlitt lebensgefährliche
Lerletzangen.

— Gießen,  21 . Noo . Im Alter »in
zu 108 Jahre » ist hier am Sonntag die
Person de« Großherzoglum « Heffen , fflt»iii"
Bertha »on Grollmann gestorben . Die mit« «
größte Zeit ihre « Leben « hat die alte D»««
ihrer Vaterstadt Gießen , wo fie al » die Tech" '
eine » Staatsbeamten geboren wurde , zuzebrachi-
vi « in ihre letzten Lebenslage verfügte fie tda
ein erstaunliche » Gevächlni », da» die
unv Erlebnisse eine « Jahrhundert » umspannt.

— Vorsicht beim Pferdekauf.  Wj
500 Mark betrogen wurde ein Landwirt s
Taunus #tn zwei Spitzbuben , die mit «iM

Direktor Grunmalv schätzte sie al « pünkilt^
gewandte Arbeiterin ; da « « aßt , sie. Sch«" ^ ^
halte er ihr ähnliche Beweise seine « wohlwoH"^
Jntereffe « gegeben , durch die sie aber nicht «W
selbstdewaßler geworden war . sondern nur )* 1
gemiffenhafterer Pflichterfüllung «»gespornt

Nachdem fie den Brief abgelirfert hatte, ***
sie. sich zu Fuß auf den Heimweg.

Di« Wohnung ihrer Ellern lag keine
stunde enlfer»!, und da wollte sie den fnW
Herbfinachmitiag nach zu einem kurzen Sp «i^ "
benutzen. J

Wie fie dann gerade den Bischoftplah.
demLgroße Scharen lärmender Kinder »mher̂ A
überquerte, marb« fie von einem jungen
angerufen, der auf einer der Bänke in bel ™j
de« Springbrunnen» gesessen hatte.

,W » kemmst du denn jetzt her ? * fragte
Manfred forschend und streckte ihr zu«
Hand eatgegen , in die diese jedoch nur widerl
einschlug . f

Er bemerkte ihre zbgernde Bewegung »' ^
gut . In sein blaffe «, verlebte « Gesicht
hghnische - » » »druck. . . .

»Do ka ,nß « ir schon ruhig , wie W * w(i,
Geschwistern gehört , guten Tag sagen, bet ^
wenn « an fich sei» Wochen nicht « ehr
hat * , meinte er spitz.
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^Mtn Trick schon geraume Zeit g,n, Deutsch.
J pnstcher machen und nun auch in unserer
Md aufgctaucht find. _€>ie habeni« „Wetzlarer

ein Inserat erlasien, dar eine Pferde»,r-
^irung der militärischenP -ideau-hedung«-
^ «jsfien in Frankfurt a. M. ankündigle. zu der
„t Landmine zugelaffrn sein sollten. Die zu der
fj'jjjrißentriQ kommenden enttäuschten Pferdeliebhaber
«eien dann von dem einen Spitzbube», der den
gchiexper spielt und fich Landwirt Schulz nennt,

impfana genommen and in ein, Wirtschaft
Mt , wo der anderer Gauner al» Dr. vcaan.
Diirftor»,r LandvirtschasttkammerBraunschweig,
jü„Geschäft" zustande bringt, wobei dem Land'
fftri da« « ilb für den abzuschließendengünstigen
ssadekauf vorweg abgeknöpft wird. >uf dies«Weise
it fich der»bize Fall in Frankfurt»»getragen. Die
«duirte werde, dettzalb gewarnt.

Wie sie so sanft r»h« !i9ir.
eifirch Hit sie se sanft ruhn, die de» Kampf vdllendet,

«iildch
gt, jj«Üeberwinder au« de« Leben« Streit!

z, ihren Häupten strahlt die Krone»Leid"
r Leit« ijiu« Licht, da» Tldgebundne blendet.

JlJi ' I «fi« s« f«nfl ruh» . . . . ihre Schmerzen Jagen
d, K«iezesargten Pein da« Schlummerlied,

fitnn sie da» neue Margenrot umglüht:
BW« »ie ein einzig Halleluja klingen.

fi, so sanft ruhn — — «inen Hauch vam
Frieden

m», o Herr, au« ihrer Heim» «,,hl
schlummern- schirme du d:, Mander.

müden,

fi-. U
je flffl>
«tlsei.
MP

i Mi
frlultin

heimwehbangen führ der Heimat zu.
zid in unser weiuend Herz ein Klingen
Zudelt», , dan tiefst« Schmerz,» fingen.

Marte Sauer.

Letzte Nachrichte».
*TB Srahettzauptquartier,  SS . Rav.
lutlich).

Krßlicher KrirgHschuihlutz:
Hreretgruppr Kronprinz Nnpprecht.

3» Flandern erreicht« der Feuerkampf nur
n-che. >̂ vor« iltag«st»nden größere Siärke.

»uf dem Tchlachtfelde südwestlich Enmbrai
»in Mocuvre» und Fontaine di» Orennpunki»

«itie» ^ »istrigen Kampfe«.
)am<I*
Techiil

. Ligen Macuvre« und die» estlich auschliehenden
Mtingen rannte der Gegner mehrfach vergeblich

ebrecht- ^ Kleiner, » nfaug«,erfolge wurden durch unsere
sie»dag‘8«nft«6e wettgemacht.

na« 3* beide» Seilen von Fontaine und ««»
W«i«t h,r, «, führte »er Engländer starke

lla » E«g«n unser, Liuien vor. L» kam zu et«
g Wen Rahkämpsen, in denen der Feind unter-

\ lim» ""»ufftsrahe» Dräns,ehen warf ihn
^. i Infanterie zurück, und erstürmie da» Lars

crana«
11t.

ch,»«!>
Vm  Beruhigung will ich dir nur gleich sagen,
" ,.4 ?da«  all «vummelleben. nach»«« Vater mich

frM

«dd»r gehörst du auch zu den Menschen, di«
ttuigeu Sünder einen Fehltritt nie vergessen?

u eeM'̂ ,a* all, vummelleben. nachdem Later mich
«M ii,rP Tate**" 6#&* v»r M« Tür gesetzt hat,
, «Pl »abe  uud mir seit einem Manat bei

'Spediteur O,gelke al« Kutscher mein Brot
verdiene.

jl ~°“ kann ich wenigsten« mein, Vorliebe für
.ittgistü !,',? " lch früher leider meistentetl« auf
,OTr|JW | « d,tätigte, praktisch entfalten."

5» »»reu inzwischen in «ine still, Seitenstraße
uw"«», i*B gingen langsam nebeneinander her.
tagfil «4  sich nach der ersten Uederraschung in-

wieder soweit gesammelt, »ah fi, jeht an
die Frage richten kannte, dte' .stch. th»

■ o l? a»sdräng«n mußte.
.Äscher bei der Gpedition«firma Onstelkel

. stehst du jetzt schon nachmittag» vier Uhr
besten» nzug spazieren?" « einte sie miß-

» '""hrlte ärgerlich di« Stirn.
£7 statt« aus de« Bezirktkommando zu tu
J * er barschen Tune«. „D, Hede ich i

!•Dhk 0 * n sreigenummen. Ich falte
qdi»  Kontralluersammlung miimach

,D(t unmöglich ist. da wir i« Geschäft
siet« all» Hände »uil zu tun hah

Fontaine. Der Wald von La Volie «urde vom
Feinde gesäubert.

Gegen Rnmilly, Branteur und Bendhuille ge¬
richtete englische Angriffe brachen verlustreich zu¬
sammen.

Riederschlrfische und Posensche Truppen haben
an de« erfolgreichen Aurgange der g strigen Kämpfe
besonderen Anteil.

Während der Nacht blieb der Artilleriekampf
»ur in eiuzelneu Abschnitten der Schlachtfront
stark.

Seit de« frühen Morgen find um Südrandr
uon Mocuvres neue Kämpfei» Gauge.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Bei guter Sicht lebte da« Feuer zwischen

Bauxaillon und Craonnr, in der thampagne uud
auf beiden Maasufern auf.

vestlichrr KriegDschaupla-
»d

Mazedonische Front,
keine grtßeren Kampfhandlungen.

Italienische Frou«
I « Gebirge ,wische» yreut, und Piave fftr

un» günstig fortschreitende Kämpfe. An der unteren
Piave nicht« Neue«.

Der Erste Generasquartiermeister:
Ludendoiff.

- »?ki,k».

5t »« m » i <h»i « »er r «N Plaza.
Aw- rd »ug * »« die Kohlemverieiluma

t« Gtadtbegirk Ustwge«.
Auf Grund der Bekanntmachung der Herrn

Reichrkomm'ffar« für Kohlenoerteilung über vrenu-
stvffversorguug der Haushaltungen, der Landwirt¬
schaft und de» Kleingewerbe« vam 19. und 3V.
Juli lReich«anzeiger 174) wird in »ulsührun,
der di,«bezüglichen Bekauntmachungen vomS. »,d
Ist. August 1917 (Reich«auz,tger 195, 197) in
Verbindung mit der Anordnuug der Kreitkohlenstell«
» « 38. August 1917. Kreitdiatl Ar. 103, für
de» Bezirk der Stadt, «meinde Ufingen folgende»
bestimm»:

§ 1
Vom 1. Dezember 1917 an dürfen innerhalb

der Stadt Ufingen Kohlen, Brikett», »der Kok«,
welche unter de» »o« Krie,«a«t aufgestellten Be¬
griff de« „Eemeindebevarf«" fallen, uon den
Händlern nur noch gegen di» vom Magistrat au«-
gestestten yez»g«scheiue adgegeden werde».

§ *
Unter dan Begriff »Gemeindebedarf" ist anßer

dem unmittelbaren städtisch», Bedarf für die
städtische» Gebäude einschließlich der Schulen, de«
krankenhause«, de« Hospital« und de«Elektrizität«-»
merk« zu verstehen;

1- Der Bedarf fü» Einwahner für Beheizung
der Wvhuräum«und der Kochäfe»(H,u»drand).

Ü. Der Bedarf für Heizung der Läden und
Büroräume.

Deine Zw'iiel an » eiuer Aufrichtigkeit find also
höchst überflüsfig. Meinetwegen erkundige dich
doch bei Engelk», sd ich dort «icht schon vom Ersten
ab arbeite."

Trete« Argwohn mar nun wirklich zerstört.
«Ich glaube dir ja, Fritz" , sagte sie srennd-

lichere» Tana». »Daß man nicht safort alle« für
bar, Münz« nimmt, » a« du sprichst, kannst du
eine« nach den Erfahrungen, di» wir mit dir ge¬
macht haben, wohl nicht verargen. Aber ich will
dich nicht kränken.

Wevu'einer über diese Aenderung»um Hefferen
in deiner Lebensführung»an Herzen froh ist, so
bin ich'«. Auch den Eltern wist ich davon erzählen.
Hat Later erst gesehen, daß e« dir mit de« neuen
Leb«»»wand,l wirklich ernst ist, so wird er sicher¬
lich alles Gewesene gerne vergeffen.

Aber wo wohnst du denn jetzt eigentlich Fritz?",
führ ste nach kurzer Pause fart, al» er auf ihre
letzte Bemerkung nicht gleich« wo» entgegn'te.

„In der Kleiststraß, U , bei einer Witwe",
aatworlrte,r bereitwillig.

Und dann begann er ganz begeistert zu erzählen,
«ie «r bet Engel!« die seiner Obhut anvertrantrn
Pferde bereit» in diesen vier Wochen prächlrg auf-
gefüttert habe, sprach auch von seiner sonstigen
Tätigkelt, di« seine Schildernng nach anstrengend
sein mußte. (Fortsetzung folgt.)

9.  Der Bedarf derjenigen Gewerbebetriebe, welche
für die Bedürfnisse der Einmohner tätig
find, z. B. Bäckereien und Metzgereien.

. 8 3Für de« in § 3 uuter 1—3 aufgeführten
Bedarf wird die bereit» getroffene Feststellung de»
JahreS'DurchschnittSbrdarf» der letzten 3 Jahre
bi» zur Hächstmenge von 70 Ztr. zu Grunde ge¬
legt. Aenderungen bleiben de« Magistrat w
behalten.

§4
Der Magistrat ist befugt den Kohlenhändlern

bestimmte Anmeisunzen der Reihenfolge, nach welcher
sie die Lez»g«berechtigten zu befriedigen haben,
zu erteilen; die Kohlenhändler find verpflichtet,
dieser Anordnung nachzukommen.

8 b
Die Kohlenhändler haben den Beauftragten de»

Magistrat» jeder Zeit Einficht in ihre Bächer.
ihr,» Schriftwechsel und ihre Lagerräume zu
gestatten.

8 «
Die Kohlenhändler haben jede bei ihnen ein-

gchende Sendung von Kohlen noch am selben Tag
bei de» Magistrat schriftlich anzumelden, wodurch
die Verpflichtung zur Anmeldung bei der Krei».
kohlensttle nicht hinfällig wird.

8 1
Jeder Haushaltung- vorstand und jeder Be,

trirbtinhaber, oder Betriebtleiler oder deren Etell-
verlreler ist verpflichtet, Sendungen von Kehlen.
Brikett» oder Kok«, dir er von außerhalb erhält,
schriftlich de« Magistrat anzumelden.

8 «
Im Falle «ine» allgemeinen Notstände» ist

der Magistrat befugt anzuordnen, daß all« Hau«-
heltungen und Betriebe innerhalb der Stadt von
ihren Vorräten an Heizmaterialien die vom Magi¬
strat festzusctzende Menge abzugeden haben.

Die Entschädigung hierfür wird vom Magistrat
in Höhe der nachgcwiesenen Selbstkosten festgesetzt.
Macht der Magistrat von der im Absatz1 diese»
Paragraphen gedachte» Brfugni« Gebrauch, so ist
jeder Haurhaltun,«vor stand, Setrieb»inh«ber, oder
Betriebtleiter, oder deren Stillvertreter verpflichtet,
Zutritt zu seinen Borral«räumen zu gewähren,
alle Borrat»räume namhaft zu machen und da«
Abfatzren de« beschlagnahmten Heizung-material»
zu gestatten.

Bei Weigerung der Besitzer kann der Magistrat
zur Durchfährung und Wegnahme polizeiliche Hilf«
in Anspruch nehmen, lieber etwaige Beschwerde
entscheidet der Königliche Landral in Ufingen ent-
gültig.

8 »
Zuwiderhandlung gegen diese Anordnung« erden

nachß 18 bezw. § 6 a. a. O. mit Gefängnis
bi« zu einem Iah , und Geldstrafe di» zu 10 000
Mk. «der« it riner dieser Strafen bestraft. Anßer-
de« kann auf Einziehung der Brennstoffe erkannt
«erden, gleichviel ob dieselben dem Täter gehören
»der nichi.

§ 10
Diese Anordnung tritt mit dem Tag« ihrer

Berkündizungi« Kreitblatt in Kraft.
Uflngen, den 15. November 1917.

Der Magistrat;
Libman n,  Bürgermeister.

Kirch liche Aeie irei.

GotteSdie»ß i« der evaugelische» Kirche:
koantag , dea 25. November 1917.

Totensonntag.
Bormitta, » 10 Uhr.

Predigt : Herr Dekan vohri ».
Sieber: Ar. 377. 1—2. — Nr - 161, 1- 4 und 9.

Nachmittag« •/,2 Uhr KindeigMesdienst.
Lieder: « r. «46,1 - 5. « r. 893 aa « 894.

Nachmittag» 5 Uhr
Predigt Herr Dekan Bohrt ».

Lieder: Nr. 446. 1- 5. Nr . 450. 1- 3.
Die Sirchensammlungensind für da« Diakoniffen-Mut»
tcrhaus Paulinenstift bestimmt und werden der Gemeinde

herzlichst empfohlen.
U« t»» »ch« i Herr Dekan Bohrt ».

Sottesdieust i» der katholische« Kirche:
Sonntag,  den 25. November 1917.

vormittag » 9' /, Uhr. — Nachmittag » 2 Uhr.

Hierzu„De» Landmann« Wochenblatt"
Nr. 44.



Slm Dienstag entschlief in der Klinik zu Gießen nach langem schweren Leiden
mein liebet Mann, der treubesorgie Vater seiner Kinder, mein lieber Sohn, unser guter
Bruder, Schwiegersohn, Schwager, Reffe und Onkel

der Bäckermeister Hdolf ^cix
im Aller von 36 Jahren.

Im Ramen der trauernden Hinterbliebenen:
Letteben fei « und Kinder
Wilhelm feüe und Familie.

Fellingshausen bei Gießen, ÜBingen» den 22. November 1917.

Tarn- ui SpielvereinWesterfeld.
Am 23. Oktoberd. Ir starb in

einem Feldlazarett infolge feiner Ver»
wundung unser verehrter Mitglied

£Du*k«tUr

Milk. Bender
im Alter von IS Jahren.

Wir werden idrn ein dauernder
Andenken bewahren.

Oer Vorstand.

Kekarttrr«rach«rrs'
Den zum Besuche kranker oder verwundeter

oder zur Teilnahme an der Beeidigung verstorbener
deutscher Kriegsteilnehmer reisenden Angehörigen
wird nach den vom 15 Novemberd. I «. an
gültigen Tarifbcstimmurgendie Fnhrprcisermeßigung
nur noch dann gewähr:. wenn ste beim Lösen der
Fahrkarte neben dem von der Or:ZPolizeibehß-de
über das verwandtschaftliche Verhältnis auezustellcn.
den Ausweise eine mit Siegel oder Stempel ver¬
sehene Bestätigung oder ein Telegramm der
Lazarettvcrwalluug oder des behandelnden Arzte«
über die Erkrankung. Verwundung oder de« Ab¬
leben des Kriegsteilnehmers sowie darüber vorlegni,
daß dem Besuche viaus entgegen sicht. Die Be¬
stätigung und dar Telegramm sind, ebenso wie
der Ausweis der Ortrpoiizeibehörde, bei jeder
Fahikartenlösung zum Abstemprln vorzul'gen und
bei Beendigung der Rückfahrt mit der Fahrkarte
sbzugeben.

Frankfurt(Main), de» 15. 11. 1817.
Sönigliche Eifeübatzndirekti»« .

Pekanntmachueog
Vom 20. November an wird für die Betör-

derung von Gepäck und Expreßgut das d»h»pel-
ts de» bi- heriß - n Fracht «rhvbcee Im
Gepäckoerkehr erhöht sich die Mindeftgebübr für
jede Sendung auf 1 Mk

Nähere Äurkanfi erteilen die Abfertigungen.
Frankfurt (Main), den 17. 11. 1817

Mdtzißlich« Eisenhatzndsrekti »« .

1 « « MK.
Belohnung

demjenigen, der zur Einbringung de» mir am
Samstag durchgeganqener, schwarzbuntn Rinde»
veihilft. Gleichzeitig gebe i4 jedem Forstbeamlen
»o« Recht, da« Rind gegen Belohnung adzu schuhen.
Ja diese« Fall« bitte ich um Benachrichtigung.

Leopold Stern, Usingen.

Die Gemeinde Cranrberg sucht einen

tüchtigen Schäfer
Die Stellung ist dauernd. Meldungen bei der
Bürgermeisterei in CranSberg.

Wir verarbeiten gegen Mahlkarlen fortwährend

Hchr zu Haseifllickk»
allen Selbstversorgern, denen gemäß der Lunde«-
raisoerordnung vom 13. Rov. 1817 für die Zeit,
vom 15 Nov. 1917 bis 15. August 1918 Hafer
zur Ernährung fretgegebrn ist. Sammesiadungen
erbeten- (3

Weißkraut
abzugeben WalkMähle.

Psffmilts WchuslhlsMkaK.
L noch wenig gebrauchte

Violinen,
ganz und drrioiertel, zu verkaufen.
*) Härttz . Obergaffe iS.

♦ ,m  Montag Abend eine
r ^ erlOren . Pferche»- cke; abzug gegen

kaufen wir zurück. Kieirblott-Verlag.

;n«»»irtsch»ftlichrA»reL»te.

Uslar dieser Üeletschrist» erd«» Asgrdat»
da, tollirtis dal tnifel Ußstzr» ein»
»a ! | «lft ) »«Bft «i ii {| tsiK »u . Der
Biiüiif dieser si | jrdach
schristlich  lei ul eiszirricht »erde»
Jede Weitere >ssssh» e de» InsdV. Ki>
teilte Im4 »et nie z» de» tlliche» Keiles,
»reise. Diese Beträge erditten wir ul
— »er GinssHheit» eze» — i» Larasl

6 Monat altes Rind
zu verkaufen. Wilh Krankendach.
*) Niedrrlauken.

Kuh mit Kalb
zu verkaufm.

Karl Mose », Heinzenberg.

Trächtige Vogelsberger Kuh
zu verkaufen.

Sari BanOert 2 ,
Rod o. b. « eil

vM " Ziege
umzugshaiber zu verkaufen. Zu 'erfragen im
KreiSbl.-Perl, ( 1

ösdsnntmaodnngen
äsr Slscld Usingen.

Diese Woche( 19. 11. bi« 25 11.) f, mwen
frischem Fleisch pro Kopf 75 Gramm y.
Ausgabe.

Es find demnach3 Abschnitte der Fleischig,
an den Metzger abzugeben.

PerkanfSstellen sind:
Für Riudsteisch: Metzgereien Steinmetz und hirsh

berg
Kür Wurst: Metzgerei Hartmann,

Fleifchabholungrzeiten:
8 - 9 Uhr Bezirk 1.

»—10 Uhr Bezirk 2.
10—11 Uhr Bezirk 3.
11—12 Uhr Bezirk 4.

Ul fingen , den 23. November 1917.
Städtische« Lebensrnittel» !

Der Magistrat.
Lißmann,  Bürgermestn

Die Dienststunden für da« Bürgermeist,,»
find ad 1 Novemberd. I «. wie folgt festgchz,

Bormillag« von 8—12 Uhr und
Nachmittag« »ou »—5 Uhr.

Kn den Nachmittagen bleibt da« Büro flr
dar Publikum geschloffen. Es muß dringen»«
Interesse einer geordneten Sischtfisführung gebnu
werdon, persönliche Rückfragen bestimmt nur
den Vormittagen porzunehmen nnd nicht, «,
r« stet» geschieht, zu »ersuchen, auch nehmt,
tag» anzukommen. Die betreffenden Perfm
müssen abgewiefen« erden.

Ufingen, den 31. Oktober 1917.
Der Magistrel.

r>

Wagenverkauf.
Neganle Landauer , Mylord », Halb»
mit Abnehmbarem Bock, Break » , Jagd»
sowieG <schäst» Vagee» aller Art, mit
zirka 40 Stück, prei«würdig zu verkaufen.
Fr . SrauiP , Watzendener ButzhiDb.

Be?ug$fd>eine
vorrätig in

R. Wagner» Buchdruckerei.

Streu-
Ltrohschueider

find wieder vorrätig.
2) Heinrich Ott , Westerfeld.

Konserven
Gläso

Peter Bermbach»

Ol

ringetroffen

30  Km«««d
sifort gesucht.

Hartpapierwarenfabnk
S . tn . d. H

Hohemark-Oberursel a.
2) T.

Sammelstelle Usingen.
f « «erden vergütet ftr 1 Kg. ®tein0Öw

(Kirschen Pflaumen, Zwetfche. Mirabellen,
klauben) 10 Pfg.. 1 «g. JtürbUfeme 1»
Kg. Apfelsinen' und Zilronenkerne 3S
Seihdornfrüchte(Mehibeeren) 20 Pf| -, 11*1
trocknete Brenneffelstengel(80 Zn>-
länger) 14 Pfg. Die Ablieferung kenn,
i« Mealschnlg-bände während der »
erfolgen. Becker, a «"'
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